
Kreszentias harter Weg 
Eine ganz alltägliche 
Geschichte...?? 

  

   

 

  

   

  

Kreszentia ist 
seit einem 
halben Jahr 
Schülerin der 
8b. Sie ist mit 
ihren Eltern 
nach Dortmund 
gezogen, weil 
der Vater hier 
Arbeit�bekam. 
Eigentlich geht 
sie gerne zur 
Schule und ist 
eine gute�
Schülerin, aber 
in der neuen 
Klasse�ist es�
furchtbar����

Lisa  ist die  
Anführerin  der   
coolen Clique, 
sie denkt sie 
wär´s. Was sie 
sagt ,wird 
gemacht. Jeder 
will zu ihrer 
Clique gehören.�
Kreszentia ist 
nicht die Erste, 
die von ihr 
gemobbt  wird.  

Joyce ist die 
rechte Hand 
von Lisa und 
gleichzeitig 
auch ihre beste 
Freundin. Sie ist 
genauso 
eingebildet und 
unfreundlich. 
Sie gibt alle 
Gerüchte weiter 
und ist als 
Lästerschwester 
bekannt. 

Sascha gehört 
auch zu der 
coolen Clique. 
Lisa nervt ihn 
manchmal ,weil 
sie so arrogant 
ist. Kreszentia 
tut ihm 
eigentlich ein 
bisschen Leid.  

Frau Brinkmann (rechts) ist eine engagierte 
Lehrerin, die sich um ihre Klasse kümmert. 
Frau Schmidt (links) arbeitet als�Referendarin 
viel mit Frau Brinkmann zusammen und 
unterrichtet auch manchmal�in der�Klasse. 

Kreszentias Eltern machen sich große Sorgen um 
sie. Sie machen sich Vorwürfe , dass sie in die Stadt 
gezogen  sind und Kreszentia ganz neu anfangen�
musste. 

Ich will hier 
weg! 

Die Clique trifft sich vor der 
Schule und plaudert über ihre 
Erlebnisse vom Wochenende... 

Andrea (2. von links) und ihre Freundinnen 
halten nichts von dem Stress, den Lisa und 
ihre Clique in der Klasse verbreiten. Sie 
verhalten sich neutral und achten darauf, 
dass sie in Ruhe gelassen werden.  Mit 
Kreszentia haben sie bislang noch nichts 
zutun. 
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Was soll 
ich nur 
machen��

�
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��� Sascha mag es nicht , wenn die 
anderen schlecht über�Kreszentia 
reden. 

Wie sieht die 
denn schon 
wieder aus, ey! 

Langsam reicht 
es.  Müssen die 
immer 
übertreiben!? 
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Lisa und Joyce gehen auf�
Kreszentia zu�und...� ...machen sie doof an. 

Es klingelt... Als die Clique 
reingehen will, rempelt Joyce sie von 
der Seite an... 

Ey, Krätze, steh nicht 
im Weg  rum!!! 
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Weil sie die Sache so belastet, kann sie 
sich nicht auf den Unterricht 
konzentrieren.. 
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Ich versteh 
das alles�
nicht!?�
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Die Lehrerin vertraut der 
Referendarin die Sache an. 
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Ach Kreszentia, 
lach doch mal�
wieder! 

Die Eltern streiten sich sogar 
darum, wer von den beiden 
Schuld daran hat, dass ihre 
Tochter eine Außenseiterin ist. 
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Als Kreszentia kommt, legen sie die 
Diskussion erst mal beiseite und 
kümmern sich um sie. 

Hey, das 
wird schon 
wieder! 

Ich halt das alles 
nicht mehr aus, 
am liebsten würde 
ich sterben! 

Am nächsten Tag verlässt sie die 
Schule nach der 1. Stunde wegen 
angeblicher Bauchschmerzen. 

In den nächsten Wochen fehlt sie 
häufig... 

Weil die Clique trotzdem weiter über 
Kreszentia ablästert, bekommt Sascha ein 
schlechtes Gewissen. 

Also irgendwie 
ist  sie ja schon 
ganz nett. 
Warum machen 
die das alles 
nur? 

Die Klassenlehrerin, Frau Brinkmann, 
bemerkt, dass Kreszentia eine 
Außenseiterin ist. 

Mir ist 
aufgefallen, 
dass Kreszentia 
immer allein ist.  
Weißt du, was 
da los ist? 

Wir 
müssen  
uns... 

Frau Brinkmann spricht Sascha auf 
Kreszentia an, weil sie ihn für sehr 
vernünftig hält. 

Ja? 

Er erzählt ihr etwas abgeschwächt , 
was abgeht. 

Also das 
ist so, 
Lisa und 
ihre 
Clique... 

Was kann 
ich nur 
tun? 



  
Während der Autofahrt macht 
sie sich Gedanken... 
 

 

 
Abfahrt zur Klassenfahrt... Die Lehrerin ermahnt alle... 

 
Alle drängeln zum Bus... 

 
 

Weitere Streitereien... 
 

...bei der Zimmerverteilung. 

 
 
Nach und nach sind sich alle... 

 
 
...ziemlich einig. 

 
 

 
Kreszentia ist untergebracht, die 
Lehrerinnen sind froh, dass dieses 
erste Problem ganz gut gelöst wurde. 

Doch am nächsten Tag... 
ist Lisas Handy 
verschwunden... 

 
Es wird eine Taschenkontrolle 
angeordnet... 

... 
überlegen, 
wie wir 
ihnen 
helfen 
können! 

Es muss  
einen Weg 
geben! 

Ich habe 
eine Idee! 

Sie sollen 
sie nicht so 
fertig 
machen! 

Ich will 
keine 
Klagen 
vom 
Fahrer 
hören! 

Ich geh 
nach hinten! 

Bloß nicht 
mit 
Kreszentia! 

Mein Handy 
ist weg! 

Sie entscheidet sich, auf der Klassenfahrt in der 
nächsten Woche mit den beteiligten Schülern 
und der ganzen Klasse zu sprechen. Sie weiß 
nur noch nicht genau, wie sie es anfangen soll... 

Jedoch bleibt Kreszentia übrig, die  nach 
längeren Diskussionen mit auf das 
Zimmer der “neutralen“ Mädchen geht. 



 
Schließlich wird das Handy... ...in Kreszentias Tasche 

gefunden... 
 

  
 

 
Andrea erzählt ihren 
Freundinnen, was sie 
beobachtet hat... 

 
Obwohl Andrea und die anderen Petzen doof 
finden, gehen sie zu Frau Brinkmann und erzählen, 
was wirklich passiert ist, denn sie wollen einer 
Unschuldigen helfen. 

 

 
„...das Handy heimlich... 

 
...in Kreszentias Tasche... 

 
...gesteckt hat!“ 

 
Frau Brinkmann weiß, dass jetzt sofort 
gehandelt werden muss. Sie hat nicht damit 
gerechnet, dass das Mobben von Kreszentia 
so weit geht... 
 

 
 
Sie bespricht sich mit Frau Schmidt... Sie 
berufen die ganze Klasse zu einem 
Klassenrat ein. 

Frau Brinkmann wendet sich 
zuerst an 
Kreszentia...

  

Ist das 
deins? 

JA! 

Was fällt dir 
ein, du 
Schlampe! 

Ich hätte 
es wissen 
müssen! 

Das musste ja 
passieren! 
Dieses 
Miststück! 

Ich habe gesehen, 
wer das Handy 
geklaut hat... 

Wir müssen es Frau 
Brinkmann sagen! 
Jetzt sind Lisa und 
Joyce wirklich zu 
weit gegangen!!! 

Ich habe 
gesehen, 
dass Joyce... 

Gut, dass du 
mir das sagst! 

Wir müssen sie 
damit 
konfrontieren! 

Ich weiß, dass du 
es nicht warst! 

Müssen sie immer 
übertreiben, um sich 
cool zu fühlen? 



 
 

Die Lehrerin erklärt allen,... 
 

...was passiert ist.  
Lisa tut völlig ahnungslos, 
obwohl sie es geplant hat. 

  
Sascha steht auf...  

Lisa rastet aus! 

 
Frau Brinkmann ist stinksauer 
und enttäuscht! 

 

Frau Brinkmann redet mit Lisa 
und Joyce... 

 

Währenddessen...

 
 
Die Mädchen aus der Clique 
gehen zum ersten Mal auf 
Kreszentia zu... 

Es...es war 
in Lisas 
Auftrag! 

Lisa, sag 
endlich mal die 
Wahrheit! 

DU? 

Wir machen 
da nicht mehr 
mit! Es kann 
nicht immer 
alles nach dir 
gehen!!! 

Lisa, Joyce! 
MITKOMMEN      

!!!  

Ich wusste die 
ganze Zeit, dass 
du unschuldig 

bist!!! 

Ist der 
süß!!! 
Seufz 

Schaut euch an, was jetzt 
passiert ist, zwei beste 
Freundinnen streiten und 
schlagen sich öffentlich, 
Kreszentia ist todunglücklich, 
Andrea und die anderen fühlen 
sich in einer solchen Klasse total 
unwohl und warum das alles?  
Denkt darüber nach und dann 
redet miteinander und zwar offen 
und ehrlich. 
Ich bin echt froh, dass Andrea 
und Sascha den Mut hatten zu 
sagen, was läuft. Wer weiß, was 
sonst noch passiert wäre! 

Tut uns leid, 
dass wir auf 
Lisa 
reingefallen 
sind... 

...und dich 
damit verletzt 
haben!!! 

MISTSTÜCK!!! 



 
Im Gespräch merken sie, dass 
Kreszentia eigentlich ganz nett ist 
und für ihren Namen kann sie ja 
wirklich nichts... 

 
Auch zwischen Joyce und Lisa ist 
einiges zu klären. Joyce will 
eigentlich Lisas Freundin bleiben, 
aber mit einem eigenen Willen. 

 
Lisa kapiert, dass sie mit ihren Intrigen 
beinahe alle Freunde verloren hätte, sie 
startet einen Neuanfang mit Joyce und 
den anderen... 

Natürlich kann es in der 8b immer 
wieder mal Stress geben. Aber eins 
ist allen doch klar geworden, wenn 
man sich gegenseitig niedermacht 
wird keiner glücklicher dadurch... 

 

 
 
 

Ende 

 
 
 

Ihr müsst 
euch wieder 
vertragen! 


